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Staatsanwaltschaften  
am Limit 

Eine Bestandsaufnahme! 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in den letzten Wochen und Monaten ist in Presse, Funk und Fernsehen oft über 
die Situation bei der Staatsanwaltschaft in Köln berichtet worden. Auslöser war 
ein Hilferuf des Generalstaatsanwaltes in Köln an die Kolleginnen und Kollegen 
aller Staatsanwaltschaften im GStA-Bezirk Köln, verbunden mit der Bitte um 
freiwillige Samstagsarbeit. Hintergrund war und sind „dramatisch“ aufgelaufene 
Rückstände insbesondere im Bereich der Service-Einheiten bei der 
Staatsanwaltschaft in Köln.  

Wir haben uns gefragt, wie es soweit kommen konnte. Bei der Suche nach 
Antworten mussten wir feststellen, dass die Situation in Köln sich in vielen 
anderen Staatsanwaltschaften des Landes ähnlich darstellt bzw. widerspiegelt. 
Betroffen sind fast alle Laufbahnen über Service-Einheiten, Rechtspflegerinnen 
und Rechtspfleger sowie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte.  

Als Ursachen für die Situation in den Staatsanwaltschaften wurden uns von den 
Kolleginnen und Kollegen benannt: 

- hohe Belastung durch 
• hohe Personalabgänge durch Renteneintritt und Ruhestand sowie 

Abwanderung zu anderen und oft attraktiveren Arbeitgebern  
• viele Krankheitsvertretungen 
• ständige Einarbeitung neuer und oft fachfremder Kolleginnen und 

Kollegen 
- unattraktive Eingruppierungs- und zu wenige Beförderungs-   
  möglichkeiten, auch im Vergleich zur ordentlichen Gerichtsbarkeit 
- geringere Bezahlung als in Bund und Kommune  
- zu wenige interne Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten  
- mangelnde technische Ausstattung (u. a. zu wenige Notebooks für Telearbeit) 
- Sonderbelastungen durch Schwerpunktstaatsanwaltschaften (Cum-Ex, ZAC,  
  Wirtschaftsstrafsachen u. a.) 
- immer wieder technische Abstürze im System (Performance, Stabilität u. a.) 
- zu kleine Dienstgebäude und folglich zu wenige bzw. zu kleine Büros 
- PEBB§Y-Zahlen spiegeln die Wirklichkeit nicht wider (viele Arbeitsaufgaben  
  und besondere Statistiken werden nicht erfasst bzw. berücksichtigt) 
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Sprechen Sie uns 
gerne an! 

 

Unsere Ansprech-
partner/innen sind: 

 
 

Tarifbeschäftigte: 
 

Helga Sichtermann 
LG Essen 

 

Monika Karstaedt 
AG Leverkusen 

 

Cornelia Schulte 
StA Dortmund 

 

Daniela Geiß 
VG Köln 

 

Silvia Landschoof 
StA Köln 

 
 

Beamte: 
 

Georg Kaufhold 
OLG Hamm 

 

Eva Bruchatz 
AG Duisburg-Hamborn 

 

Jutta Dünnes 
AG Gummersbach 

 

Edgar Schrutek 
AG Hamm 

 

Thomas Danguillier 
LG Essen 

 
 

Jörg Schäning 
StA Dortmund 

 
Mehr zu uns auch 
im Internet unter: 

www.justiz-nrw.verdi.de 
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Hier ist dringend Abhilfe geboten.  
 
Der ver.di-Arbeitskreis Justiz fordert daher: 
 
- eine deutliche Steigerung der Attraktivität der Berufe bei den  
  Staatsanwaltschaften durch 

• bessere Beförderungs- und Eingruppierungsmöglichkeiten 
• gute Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
• mehr Durchlässigkeit bzw. Wechsel zwischen Staatsanwaltschaften 

und Gerichten  

- schnellere Besetzung freier Stellen mit gut ausgebildetem Personal 
- faire Personalverteilung zwischen Gerichten und Staatsanwaltschaften, soweit  
  dies noch nicht gelebt wird 
- intensivere Ausbildung der Azubis und Anwärter bei den Staatsanwaltschaften 
- realistische PEBB§Y-Zahlen für alle Bereiche  
- gute technische Ausstattung im Büro und für Telearbeit 
- vernünftige Unterbringung in modernen Dienstgebäuden 
- gute Performance und Stabilität der eingesetzten Fachverfahren 
 
Es ist höchste Zeit, dass endlich etwas passiert.  
 
So geht Gewerkschaft: 
Interessen für die Kolleginnen und Kollegen wahren 
und einbringen. 
 
Gewerkschaft ver.di – ein starkes Stück Justiz –  
nicht nur nah dran sondern mittendrin! 
 
Mit kollegialen Grüßen 
Euer ver.di Arbeitskreis Justiz 
 
Georg Kaufhold                                             Jörg Schäning 
 

Fachlich – tariflich kompetent – finanziell unabhängig. Mit und in der Gewerkschaft ver.di 
www.justiz-nrw.verdi.de  

www.facebook.com/verdi.justiz.nrw/  
www.twitter.com/verdi_fb6_nrw 
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